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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 September

Ungebetene Gäſte wird man bekanntlich nur ſchwer wieder los
Und ſo geht es auch mit der Cholera die ſich in Hamburg
dermaßzen und ſo feſt eingeniſtet hat daß alle Hoffnungen auf ein
Verſchwinden der Seuche in kurzer Zeit aufgegeben werden müſſen
Die tägliche Abnahme der NeuErkrankungen worauf es doch ge
rade ankommt iſt nach den definitiven Aufſtellungen recht gering
fügig und die offiziellen Angaben über die ſeitherigen Todesfälle
haben ſich leider noch als zu niedrig bemeſſen ergeben Jn derkurzen Zeit vom 22 Auguſt an welchem Tage der erſte Cholera

fall amtlich konſtatirt wurde bis jetzt ſind nahezu 6000 Perſonen
der tückiſchen Seuche erlegen Eine epidemieartige Verbreitung
der Krankheit im deutſchen Reiche hat zum Glück nicht ſtattge
funden und wird in Folge der getroffenen ſtrengen Maßnahmen
hoffentlich auch nicht erfolgen es ſind nur einzelne Erkrankungen
und Todesfälle hier und da in Folge Einſchleppung durch ans
Hamburg kommende Perſonen verurſacht Wenn gegen die Ham
burger Flüchtlinge deshalb von den einzelnen Stadtverwaltungen
ſtrenge ſanitätspolizeiliche Kontrollvorſchriften erlaſſen ſind ſo
kann das nicht überraſchen freilich wird in einzelnen Städten des
Guten auch etwas zu viel gethan und die Cholerafurcht möchte

So äugſtlich iſt die
Sache nicht das zeigt ſich am beſten in Berlin bezüglich deſſen
große Befürchtungen gehegt wurden die ſich zum Glück als total
unbegründet erwieſen haben Bemerkenswerth iſt daß Oeſterreich
Ungarn die nordamerikaniſche Union und andere Staaten ein
überaus ſtrenges Abſperrungsſyſtem eingeführt haben Autoritäten
ſagen es untze nichts Jedenfalls ſchadet es aber auch nichts
und dem ſchwergeprüften Hamburg wäre die große Gefahr dem
deutſchen Reiche manches unliebſame Vorkommniß erſpart geblieben
wenn wir es ebenſo gemacht hätten

Die Cholera hat auch den Bewohnern der deutſchen Landes
theile welche ſich auf die Abhaltung der großen Manöver und
den Beſuch des Kaiſers gefreut und ſchon vorbereitet hatten einen

böſen Strich durch die Rechnung gemacht Jm Hinblick auf die
Möglichkeit durch das Zuſammenſtrömen großer Volksmengen die
Cholera erſt recht zum Ausbruch zu bringen ſie in die Armee
einzuführen und mit der Entlaſſung der Reſerviſten durch das
ganze deutſche Vaterland zu verbreiten hat der Kaiſer den Fort
fall der großen Manöver für dieſen Herbſt entſchieden Der
Monarch der im Laufe der letzten Tage den Landmanövern bei
Pyritz und den Schiffsübungen bei Swinemünde beiwohute wird
vorlänfig in Potsdam verbleiben Wahrſcheinlich
dieſes Monats in der Oſtſee noch eine zweite Flottenſchau ſtatt

Der bisherige kommandirende Admiral der dentſchen

Admiral ernannt worden der erſte Admiral welchen die Reichs
flotte beſitzt

Jn der Politik die in voriger Woche ſo ungemein durch die
Cholera beeinflußt war ging es in dieſer letzten Woche wieder

etwas lebhafter zu dernente Auftanchen der Militärvorlage deren Jahreskoſten
eraaroowe

Den Anlaß hierzu bot in erſter Linie das

Das Hans der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

834 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Ja wenn im Hauſe etwas fehlt trifft es Jeden und

die Gedanken ſind zollfrei
Hören Sie einmal mit Jhrem Jammer auf und unter

brechen Sie mich nicht immer
Zu Befehl Herr Baron
Dieſe fünfzehnhundert Gulden um welche es ſich handelt

ſind nämlich ein Depoſitum das ich von einem Geſchäfts
freunde empfing um Bankaktien für ihn zu kaufen Jn der
Eile denn es war ſchon ſpät und ich hatte nothwendig auf
der Börſe zu thun hatte ich die Scheine in das unrechte
Schubfach des Schreibtiſches gelegt nämlich nicht in dieſes
hier das verſchließbar iſt oder in die eiſerne Kaſſe ſondern
in das Schubfach hier zur Rechten welches nicht verſchließ
bar iſt Später vergaß ich das Geld an einen anderen Ort
u legen und als ich endlich die Aktien kaufen laſſen wollte
and ich das Geld nicht mehr vor Ehe ich Sie nach dem

Detektiv Bergemann ſchickte fragte ich geſtern Fran Müller
ja ich ließ dieſelbe ſehr deutlich meinen Verdacht merken
und ihr tödtliches Erblaſſen das Zittern ihrer Stimme be
ſtärkte mich noch darin da mußte ich denn Ernſt machen
Heute läßt ſich nun nichts mehr thun aber morgen falls
Bergemann nicht erſcheint müſſen Sie eine Anzeige bei der
Polizei machen denn füufzehnhundert Gulden ſind ſchließlich
keine Kleinigkeit

Will s meinen Herr Baron aber ſo eine Niederträchtig
keit iſt noch gar nicht dageweſen ſo eine ſchlechte Perſon

andere ehrliche Leute ins Unglück bringen ſie ſollte ſich
m ich möchte ſie gleich wecken und ihr die Wahrheit
agen

Laſſen Sie das Wenzel weil es eine große Thorheit
wäre denn entweder würde die Müller davonlaufen oder

Königin von Jlalien verſe

wird Mitte

v Wvvövr

auf achtzig Millionen jetzt angegeben werden wegen deren Auf
bringung noch zwiſchen den verbündeten Regierungen verhandelt
wird Als Gegenleiſtung der Reichsregierung wird beſtimmt die
thatſächliche zweijährige Dienſtzeit für die Jnfanterie genannt der
dann aber auch alle jungen Leute ohne Ausnahme unterworfen
werden ſollen ſo weit ſie zum Militärdienſt branchbar ſind Ob
der Reichstag ſchon in der bevorſtehenden Seſſion das Geſetz zur
Berathung erhalten wird ſteht noch dahin doch ſollen ſeine Grund
züge ſchon allgemein in etwa vier Wochen bekannt gegeben werden
Weiteren Anlaß zu recht lebhaften Erörterungen bot ein Artikel
der Nordd Allg Ztg welcher ſich der Centrumspartei
gegenüber ſehr ſympathiſch ſtellte und an welchen deshalb allerlei
weitgehende Folgernngen ſich knüpften die aber ganz gewaltig
übers Ziel hinausgeſchoſſen zu ſein ſcheinen denn nachträglich wird
beſtimmt behanptet Graf Caprivi habe von dieſer Leiſtung der
Norddeuntſchen Allgemeinen keine Ahunnng gehabt Da übrigens

ſelbſtverſtändlich der Reichskanzler jeder Anfrage im Reichstage
Rede und Antwort ſtehen wird ſo wird man ja ſofort nach dem
nicht mehr fernen Zuſammentritt des Reichstages hören können
wie ſich die Reichsregierung gegenüber den deutſchen Parlaments
parteien zu ſtellen gedenkt Der letzte Sedantag iſt wie es bei
der drohenden Choleragefahr auch meiſt nicht gut anders möglich
war in Stille und Zurückhaltung aber doch in warmem Ge
denken gefeiert worden Die Beſprechungen wegen Abſchluſſes eines
nenen Handelsvertrages zwiſchen dem deutſchen Reiche und
Rußland haben noch nicht begonnen Momentan iſt in Peters
burg erſt eine Kommiſſion beſchäftigt diejenigen Forderungen
welche an Deutſchland von ruſſiſcher Seite erhoben werden ſollen
aufzuſtellen Sie werden nicht niedrig ſein und hoffentlich wird
bei der Beantwortung die Reichsregierung nicht vergeſſen daß
Rußland uns haben muß wir aber auf den recht unſicheren öſt
lichen Nachbar auch nicht im Geringſten angewieſen ſind

Die große Columbusfeier in der Vaterſtadt des Ent
deckers von Amerika in Genuag hat ihren Anfang genommen
Geſchwader aller europäiſchen Seemächte haben ſich im Hafen der
altberühmten Handelsſtadt zum Einpfange des Königs und der

mmelt die den Feſtlichkeiten beiwohnen
wollen und am Donnerſtag in Genug eingetroffen ſind Die
Feierlichkeiten werden mehrere Tage in Auſpruch nehmen Dem
Umſtande daß ſich unter den zur Begrüßung eingelaufenen Schiffen
auch ein franzöſiſches Geſchwader befindet iſt hier und da eine
politiſche Bedeutung beigemeſſen indeſſen handelt es ſich unr um
eine nachbarliche Höflichkeit Das Verhältniß Jtaliens zum großen
Friedensbunde erleidet durch dieſen franzöſiſchen Flottenbeſuch
keinerlei Aenderung

Die Franzoſen ſchwelgten wieder einmal im Ruſſen
Enthuſiasmus und ſelbſt der Präſident der Republik Herr
Carnot hat ſich davon fortreißen laſſen Er hat Savoyen und
den ſüd franzöſiſchen Badeort Aix beſucht auf einem Banket in
Chambery von dem ruhigen und friedliebenden Frankreich ge
ſprochein in Aix aber einen kleinen ruſſiſch gekleideten Jungen der
ihm Blumen überreichte umarmit und geküßt indem er ſagte Jn
Dir umarme ich Rußland Da nun auch Kaiſer Alexander den
mit der ruſſiſchen Kaiſerfamilie verwandten Herzog von Lenchten
berg zur Begrüßung Carnots nach Aix geſchickt hatte ſo waren
ſelbſtredend die Franzoſen ſelig und überglücklich Jhre Frende
iſt nur etwas durch die Cholera geſtört Da die Epidemie ſich
nicht todtſchweigen ließ mußte ſie naturgemäß öffentlich anerkannt

werden Und nunmehr ergiebt ſich eine recht erhebliche Zunahme
der Erkraukungen und Todesfälle beſonders für Paris Recht
wohl iſt den lebensluſtigen Bewohnern der Seineſtadt dabei nicht
zu Muthe An der Dahomeyküſte in Weſtafrika dauert der Krieg
der Franzoſen mit den Schwarzen fort Die Franzoſen rücken
immer vor wie es ſcheint in unabſehbare Wildniß was die
Schwarzen wenig kümmert Jn England beſteht politiſche Stille
Ein Gerücht die engliſchen Truppen ſollten die bisher von
ihnen beſetzt gehaltene ägyptiſche Hauptſtadt ränmen hat
ſich als unbegründet erwieſen An der indiſchen Grenze in
Centralaſien dauern die Wirren fort doch iſt ans den ein
ander häufig widerſprechenden Meldungen ſchlecht zu erſehen wie
die Dinge in Wahrheit eigentlich liegen Jedenfalls haben die
Ruſſen das von ihnen beſetzte Tamirgebiet nicht geräumt machen
es ſich dort vielmehr nach Kräften bequem

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat die
Wahlbewegung für die neue Präſidentenwahl nunmehr ihren An
fang genommen Der gegenwärtige Präſident Harriſon der ſich
um die Präſidentſchaft wieder bewirbt hat bereits ſein Wahl
manifeſt erlaſſen worin er ſich ſelbſt als Muſter eines Staats
mannes hinſtellt nach dem berühmten Spruch vBeſcheidenheit iſt
eine Zier doch weiter kommt man ohne ihr Jn den Strike
diſtrikten ſind einige neue Tumulte vorgekommen auch werden
weitere Ausſtände im Berggebiet befürchtet Thatſache iſt jeden
falls daß die nord amerikaniſche Bürgerwehr noch niemals ſo viel
Dienſt gehabt hat wie in dieſem Jahre Jn denjenigen Republiken
in Central und Südamerika in welchen der Bürgerkrieg
noch weiter tobt geht es kunterbunt zu Jn Venezuela herrſcht
vollſtändige Anarchie wiederholt ſind Plündereien und Brand
ſtiftungen vorgekommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 September Hofnachrichten Heute Morgen
gegen 8 Uhr unternahm der Kaiſer einen Spazierritt in die
nächſte Umgegend von Potsdam von welchem der Monarch um
9 Uhr zurückkehrte Jm Laufe des Vormittags erledigte der
Kaiſer darauf Regiernugsangelegenheiten

Der Rücktritt des Miniſters Herrfurth wurde
ſeiner Zeit auch damit begründet daß derſelbe im Zuſammenhange
mit der Steuerreform auch eine ſofortige Reviſion des Wahl
ſyſtems für nothwendig erachtet habe aber im preußiſchen
Staatsminiſterium keine Unterſtützung gefunden habe Jetzt meldet
der Hamb Korr Man glaubte damals daß es ſich dabei unr
um die Frage gehandelt habe ob dieſe Wahlgeſetzreform gleich
zeitig mit der Steuerreform oder nachträglich ins Werk geſetzt
werden ſollte Jetzt aber wird bekannt daß der Finanzminiſter
auf eine ſolche Reform überhaupt verzichtet hat Bereits in dem
Entwurf des Geſetzes welches die Staatsrealſteuern auf die Ge
meinden überträgt findet ſich eine Beſtimmung daß die künftige
Veranlagung der Realſteunern bei der Klaſſeneintheilnung der Wähler
berückſichtigt werden ſoll

Jn Regierungskreiſen ſollte nach der Meldung
mehrerer Blätter die Abſicht beſtehen den Reichstag erſt im
Jannar einzubernfen Dabei dürfte überſehen ſein daß die dem
Bundesrath übertragene Befugniß Staaten die mit Deutſchland

e

ſich für morgen ein Lügengewebe zurecht machen Nein es
muß für ſie eine Ueberraſchung ſein die Polizei im Hauſe
zu ſehen dann iſt eher Ausſicht vorhanden daß ſie im erſten
Schreck bekennt das Geld geſtohlen zu haben Vielleicht iſt
noch etwas davon zu retten aber ich fürchte daß Alles ver
loren iſt und muß mich dann natürlich in das Unvermeid
liche ergeben

Trotz dieſer erhenchelten Reſignation ſchien der Verluſt
der fünfzehnhundert Gulden dem Baron Friedheim doch
ſehr nahe gegangen zu ſein denn als Wenzel Grisczeck ſeinen
Herrn am nächſten Morgen ſchon in aller Frühe mit
ſchreckensbleichem Geſichte weckte waren des Barons Züge
ſo verſtört ſein Antlitz wie vom Fieber geröthet daß der
Diener anſtatt ſeine Meldung zu machen unwillkürlich
ausrief

Sind Sie krank Herr Baron
Etwas Fieber wie ich glaube ich habe mich geſtern

erkältet Sie können mir ein Chininpulver geben Aber
warum wecken Sie mich ſo früh ich lag eben im beſten

Schlafe
Letzteres war eine Lüge denn der Baron hatte noch kein

Auge geſchloſſen und daran waren nicht allein die Gewiſſens
biſſe ſchuld ſondern eine höchſt unangenehme Ueberraſchung
welche er noch am geſtrigen Abende gehabt als Wenzel ihn
verlaſſen hatte

Jn ſeinem Schlafzimmer angelangt hatte er nämlich
brennend vor Begierde das Ledertäſchchen mit der ſilbernen
Kette hervorgezogen den Preis ſeines Verbrechens ehe
er aber ſeinen koſtbaren Raub den Flammen übergab wollte
er noch einmal genau die Papiere prüfen doch ſo viel er
auch forſchte und ſuchte die Hauptſache das wichtigſte Do
kument fehlte das Kodizill war nirgends zu finden

itternd vor Wuth hätte er noch einmal in das Zimmer
der Todten dringen und dort eine genaue Nachſuchnng halten
mögen aber erſtens hätte Wenzel ihn hören müſſen und in

dem Falle wäre ſein ſo künſtlich aufgebauter Plan zerſtört
geweſen und dann war Lucian der feſten Ueberzengung daß
die Wirthſchafterin das werthvolle Papier ihrer Tochter
Vroni mitgegeben habe

Lucian Friedheim hatte ſich noch nie in ſeinem Leben
vom Zorne zu ſolchen Thorheiten hinreißen laſſen als jetzt
Er raufte ſich das Haar ſchlug ſich mit den geballten
Fäuſten vor die Stirn und wälzte ſich auf ſeinem Lager
hin und her die ſchrecklichſten Verwünſchungen ausſtoßend

Jetzt meldete ihm Wenzel mit gewohnuter Breite daß
Frau Müller heute noch nicht zum Vorſchein gekommen ſei
und weder auf ſein Klopfen noch Rufen Antwort gegeben
habe Da muß etwas geſchehen ſein fuhr er lebhaft fort

entweder hat ſie ſich ein Leid angethan oder ſie iſt durch
gebrannt

Eher wohl das Letztere meinte Lucian achſelzuckend
Helfen Sie mir in die Kleider Wenzel und dann laufen

Sie nach einem Schloſſer er ſoll gleich mit dem nöthigen
Werkzeuge kommen die Thüre aufzubrechen ehe wir Lärm
machen wollen wir doch ſelbſt ſehen

Wenzel half ſeinem Herrn beim Ankleiden und dann
eilte er deſſen Auftrag auszurichten während Lucian be
müht war in ſeinem Antlitze durch die Anwendung einiger
Toilettehilfsmittel die Spuren der durchwachten Nacht zu
verwiſchen

Der Diener kehrte bald zurück gefolgt von einem Schloſſer
lehrling der nachdem noch einmal mit aller Kraft an die
verſchloſſene Thür der Wirthſchafterin gepocht worden war
ſeine Arbeit ſogleich begann

Nicht lange währte es ſo war die Thüre obgleich ſie
auch noch von innen verriegelt geweſen geöffnet und Wenzel
betrat zuerſt das Gemach ihm folgte der Baron

Es herrſchte ziemliche Dunkelheit darin da die Vorhönge
herabgelaſſen und die grünen Jalouſieläden zwiſchen den
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nicht in einem handelspolitiſchen Verhältniſſe ſtehen gewiſſe
handelspolitiſche Vortheile zu gewähren am 1 December d J
abläuft Angeſichts noch ſchwebender Vertragsverhandlungen dürfte
dem Bundesrath der Eintritt eines Vakunms in dieſem Punkte
nicht wünſchenswerth erſcheinen Ein ſolches kann aber nur ver
mieden werden wenn man ſich vorher mit dem Reichstag ver
ſtändigt hat

Mit Bezug auf die neue Militärvorlage werden
der Frkf Ztg Seuſationsmittheilnungen gemacht Es
heißt in denſelben Die Norddentſche Allgemeine Zeitung hat
Recht wenn ſie die bisherigen Mittheilmigen über die neue
Militärvorlage zum Theil für falſch erklärt Perſonen die von
dem nenen Geſetz wirklich Kenntniß haben verſichern daß das
Erſtaunen trotz deſſen was ſchon bekannt iſt noch recht groß ſein
wird Wir wollen Einzelheiten die uns mitgetheilt werden über
die Zahl der jährlich einzuſtellenden Rekruten und dergleichen im
jetzigen Stadium der Angelegenheit für uns behalten das aber
läßt ſich nicht verſchweigen daß nach durchaus glaubwürdigen
Verſichernngen die jährlichen Mehrkoſten welche dieſes Mili
tärgeſetz zur Folge haben wird ſich auf weit über hundert
Millionen Mark belaufen werden Rechnen Sie auf 100
bis 150 Millionen verſichert ein Gewährsmann der offenbar
Scheu trägt die genaue Summe zu nennen Wenn auf eine
Forderung bis hundertfünzig Millionen vorbereitet wird kann
übrigens auch die genaue Summe genannt werden Es ſcheint
daher doch etwas zweifelhaft ob der vom genannten Blatt ange
führte Gewährsmann denn wirklich gut nuterrichtet iſt

Einige deutſch freiſinnige Abgeordnete hatten
bekanntlich an der inter parlamentariſchen Friedens
konferenz in Bern theilgenommen Dieſe Thatſache tadelt die
Köln Ztg mit folgenden Worten Jn keinem deutſchen Parla

mente giebt es überhaupt ein einziges Mitglied das nicht unbedingt
für die Erhaltung eines ehrenvollen Friedens eintreten wird Die
Beanſpruchung einer beſonderen patentirten Friedensliebe iſt daher
zum mindeſten eine Anmaßung gegenüber den nicht für Kongreß
freuden und Kongreßempfänge ſchwärmenden Kollegen die öffentlich
mißbilligt zu werden verdient Für die dentſchen Theilnehmer an
der inter parlamentariſchen Friedenskonferenz aber kommt noch ein
zweiter Geſichtspunkt in Betracht Die deutſchen Reichstags
abgeordneten haben als ſolche nicht das mindeſte Recht im Aus
lande aufzutreten ſie ſind Vertreter des deutſchen Volkes nur
innerhalb der deutſchen Grenze und während der Reichstagstagungen
Außzerhalb der deutſchen Grenze ſind ſie nur Privatperſonen und
wir halten es für eine ſchwere und unter Umſtänden recht be
dauerliche Anmaßung wenn ſie trotzdem im Ausland als deutſche
Abgeordnete auftreten und ſich geltend machen Vertreter des
deutſchen Volkes ſind nur der deutſche Kaiſer und die dazu be
rufenen Reichsbehörden Wir möchten wünſchen daß in der
nächſten Reichstagstagung der Geſchäftsordnungsausſchuß ſich ein
gehender mit dieſer Frage befaßt damit rechtzeitig weiteren Takt
loſigkeiten und Anmaßungen einzelner ſelbſtgefälliger Mitglieder
vorgebengt wird

Ueber die Sperrmaßregeln einzelner Gemeinden
aus Anlaß der in Hamburg ausgebrochenen Choleraepidemie
welche tief in das Erwerbs und Verkehrsleben eingreifen führt
die Nordd Allg Ztg Folgendes ans Nicht allein auf den
Perſonenverkehr ſondern auch auf den Waarenverkehr erſtrecke ſich
die ängſtliche Vorſorge eine Polizeibehörde habe ſogar ſämmtliche
aus Hamburg eingehenden Briefſendungen dem Fener überliefern
wollen Hier wirke offenbar Uebertreibung in der gebotenen Vor
ſicht mit Die Verbreitung der Seuche ſei aber auf jedem Wege
möglich wolle man jeder nur denkbaren Möglichkeit vorbeugen ſo
müſſe man eben das geſammte Verkehrsleben vernichten Das
Blatt verwirft dann aufs Entſchiedenſte die von verſchiedenen Ge
meinden angeordneten Sperrmaßregeln deren Tragweite bei all
gemeiner Einführnng auch vom Auslande her eben unberechenbar
und mit den ſchwerſten wirthſchaftlichen Nachtheilen verknüpft ſein
würde ſo z B das Abſchneiden des Fleiſch und Fiſchverſandts
aus verſeuchten Orten Ohne zwingende Gründe über das Maß
der gebotenen Vorſicht hinauszugehen verſchimmere die allgemeine
Lage Die Regierung habe ſich dieſen Erwägungen nicht ver
ſchließen können und ſtehe eine allgemeine Weiſung an die Be
hörden in Ausſicht zur Verhütung unnöthiger das wirthſchaftliche
Leben ſchädigender Maßregeln

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat nach
der Kreuzztg die Konſiſtorien der neun älteren Provinzen
beauftragt bei der nähertretenden Bedrohung durch die Cholera
den Geiſtlichen ihres Bezirks zu empfehlen daß dieſe vom nächſten
Sonntag ab im allgemeinen Kirchengebet der drohenden Ge
fahr mit der Bitte um Abwendung und unter Demüthigung
vor Gott gedenken

Zur Beſteunerung der Wittwenpenſionen hat
die Nordd Allg Ztg eine Zuſchrift erhalten der wir Folgendes
entnehmen Der Modns bei Berechnung der Kommnnalſteuer für
die Wittwenpenſionen ſei in den einzelnen Kommnnen verſchieden
Jm Weſten werde die Penſion als nicht vorhanden betrachtet bei

der Dunſt legte ſich den Eintretenden auf die Bruſt
Bringen Sie Licht befahl Lucian

Wenzel eilte in die Küche das Geforderte zu holen der
Schloſſerlehrling war im Vorhauſe ſtehen geblieben Lucian
befand ſich allein im Zimmer mit der von ihm Gemordeten

Das war der günſtige Angenblick Mit einem Satze
näherte er ſich der Kommode und verſchloß die Thüre welche
in die Bücherkammer führte dann ſchob er auch noch den
Riegel leiſe vor und als Wenzel mit der entzündeten Kerze
erſchien fand er ſeinen Herrn in der Nähe der Ausgangs
thüre ungeduldig ſeiner harrend

Gehen Sie voran mit dem Licht ſehen wir zunächſt
im Alkoven nach

Der Diener gehorchte kaum aber hatte er einige Schritte
gemacht ſo taumelte er mit einem Schrei zurück er hatte
die auf dem Sopha ruhende Leiche erblickt

Jetzt ſchien auch Lucian dieſelbe zu bemerken und der
Schloſſerlehrling von dem Schreckensrufe Wenzel s an
gezogen drängte ſich neugierig in das Gemach

Wenzel hatte den Leuchter mit der hin und her flackern
den Kerze auf den Tiſch geſtellt er zitterte heftig und war
keines Wortes mächtig

Die Unglückliche hat ſich ſelbſt gerichtet ſprach Lucian
dumpf vor dem Leichnam ſtehen bleibend dann rüttelte er
den Diener an der Schulter Ermannen Sie ſich Wenzel
hier muß ſchnell gehandelt werden Begeben Sie ſich augen
blicklich nach dem nächſten Polizeikommiſſariat und Sie
wandte er ſich zu dem Schloſſerlehrling ſchließen Sie die
Thür wieder es iſt nothwendig daß die Behörde den
Thatort unverſehrt findet denn es iſt hier nicht blos von
einem Selbſtmord die Rede ſondern von einem Diebſtahl
den jene Fran dort begangen die aus Furcht vor der Strafe
ſich den Tod gegeben hat

einem Einkommen z B von 4000 Mk beſtehend aus 3000 Mk
Penſion und 1000 Mk Privateinkommen werde nur der für
1000 Mk feſtſtehende Satz von 6 Mk der Kommnnalſteuer zu
Grunde gelegt Jm Oſten dagegen werde folgende Rechunng auf
geſtellt Der Steuerſatz bei 4000 Mk beträgt 92 Mk hiervon
fallen auf 1000 Mk Privateinkommen 23 Mk und von dieſem
Steuerſatze werde die Kommnunalſteuer eingezogen Je geringer
das Privateinkommen deſto ungünſtiger ſtelle ſich das Verhältniß
deſſen Aenderung das Blatt erhofft

Die Schleſ Ztg erfährt daß zur Ausführung der
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den Maximal
arbeitstag im Oktober d J Erhebungen in allen Kleinge
ſchäften über die Arbeitszeit angeſtellt werden ſollen Die Hälfte
der Fragebogen erhalten die Angeſtellten zur Beantwortnung

Die Wahl des Profeſſors Virchow zum Rektor
an der Berliner Univerſität hat die Königliche Beſtätigung
erhalten Es iſt bekanntlich bei der laugen Lehrthätigkeit des frei
ſinnigen Parlamantariers das erſte Mal daß ſeine Wahl zum
Rektor mit Ausſicht auf BVeſtätigung unternommen werden konnte

Das königl ſächſiſche Regiernngsblatt ſtellt
dem von der Neuen Dentſch Ztg in Leipzig gebrachten Artikel
über Jndenflinten in Sachſen gegenüber feſt daß nicht
nur die von der Gewehrfabrik Steyr ſondern auch die von Loewe
haben dten Gewehre ſich als durchaus gebrauchsfähig erwieſen
aben

Redakteunr Fusangel hatte bei der Oberſtaatsanwalt
ſchaft in Hamm einen mehrwöchentlichen Urlanb nachgeſucht
ſeine Haft im Gefängniß zu Eſſen länft noch bis zum 20 Oktober

um noch weiteres Material zu ſeiner Vertheidigung bei dem
am 3 Oktober beginnenden großen Beleidigungsprozeß den Ge
heimrath Baagre gegen ihn angeſtrengt hat herbeiſchaffen zu können
Der Antrag wurde jedoch trotz Hinterlegung einer bedentenden
Kaution von der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts Eſſen wegen
Fluchtverdachts abgelehnt

Rektor Ahlwardt ſtand geſtern vor der zweiten
Strafkammer Derſelbe iſt der Beleidigung des geſammten
preußiſchen Beamtenſtandes angeklagt welche er durch
einen in Eſſen begangenen Vortrag begangen haben ſoll Wegen
Vernehmung eines Zeugen trat eine Vertagnung ein

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts vom
letzten Mittwoch wurde beſchlagnahmt wegen angeblicher Be
leidigung des Miniſters v Schelling die begangen ſein ſoll in
einer Polemik des ſozialdemokratiſchen Blattes gegen einen Schelling
betreffenden Artikel der Breslauer Zeitnug

Metz 9 September Zu dem hentigen Geburtstage
des hier anweſenden Großherzogs von Baden ſind die
Feſtung die öffentlichen und zahlreiche Privatgebände beflaggt die
Kapelle der Fenerwehr und Geſangvereine brachten ein Ständchen
Später empfing der Großherzog eine Deputation der hier an
ſäſſigen Badenſer und beſichtigte dann die Kavalleriediviſion

Oeſterreich Uugarn
Wien 9 September Es iſt keineswegs unwahrſcheinlich

daß Erzherzog Eugen derzeit Oberſt in Budapeſt zum
Erzbiſchof von Olmütz gewählt wird Erzherzog Engen
ſtudirte ſeinerzeit in Olmütz Theologie Maßgebender Einfluß
macht ſich beim Domkapitel das freies Wahlrecht hat geltend
dieſe Wahl durchznuſetzen

Schweiz
Bern 9 September An dem in nächſter Woche zu Luzern

ſtattfindenden internationalen Altkatholikenkongreß werden
aus Dentſchland theilnehmen Biſchof Reinkens Generalvikar
Weber Profeſſor Schulte Bonn Profeſſor Friedrich und Dr Loſſen
München ans Oeſterreich Bisthumsverweſer Czech Wien aus

Frankreich Pater Hygzinthe aus Rußland Erzprieſter Janyſchew
Beichtvater des ruſſiſchen Kaiſers

Jtalien,
Genuag 9 September Das Königspaar die Prinzen

und die Miniſter beſuchten hente Vormittag die Ausſtellung
von den Vertretern des Parlaments ſowie der Behörden empfangen
und von der Volksmenge lebhaft begrüßt Heute Nachmittag wird
das Königspaar die fremden Admiräle und morgen das diplo
matiſche Corps empfangen Zu dem am 12 d Mts ſtattfindenden
Prunkmahl ſind die Admiräle und die Vertreter des Parlaments
geladen zu dem zweiten militäriſchen Prunkmahl die Admiräle
und Schiffskommandanten der ausländiſchen Geſchwader ſowie die
Generalität geladen Viel bemerkt wurde daß die erz
biſchöfliche Reſidenz bei der geſtrigen Jllumination gleich
anderen Gebänden feſtlich beleuchtet war Der klerikale Cittadino
theilt auch mit der Erzbiſchof habe gleich nach dem Eintreffen des
Königs den Ceremonienmeiſter gebeten dem Könige ſeine Huldigung
zu übermitteln und um eine Privatandienz nachgeſucht Der Erz
biſchof von Genna iſt ein Prälat des alten Königreichs Sardinien

Ganz verblüfft gehorchte der Schloſſerlehrling obwohl
er für ſein Leben gern noch einen Blick anf die Leiche ge
worfen hätte

Lucian erwartete den Polizeibeamten in ſeinem Schlaf
zimmer mit der Miene eines Mannes dem eben etwas ſehr
Unangenehmes paſſirt iſt

Der Oberkommiſſär kannte den Baron und begrüßte
denſelben mit zuvorkommender Höflichkeit dann hörte er
ſehr aufmerkſam die Erzählung Lucian s an und las den an
den Detektiv Bergemann gerichteten Brief der Letzterem
gleichfalls die Mittheilung von dem Diebſtahl der fünfzehn
hundert Gulden hatte machen ſollen

Die Hauptſache für mich iſt ſchloß Lucian ſeinen
Bericht daß eine ſchleunige Unterſuchung vielleicht noch
Daten zu Tage fördert wo die Müller das geraubte Geld
verborgen oder mindeſtens welchen Leuten ſie es übergeben
hat Jch möchte aus Rückſicht auf die unſchuldige Tochter
und die als ehrenwerth geltenden Verwandten der Selbſt
mörderin die ganze traurige Angelegenheit ſo viel als es
angeht vertuſchen Begeben wir uns alſo in das Zimmer
der Wirthſchafterin Der junge Menſch dort er wies auf
den Schloſſerlehrling hat vor einer halben Stunde die
Thür mit ſeinem Werkzeug geöffnet und iſt Zenge daß ich
und mein Diener das Gemach ſofort wieder verlaſſen haben
nachdem wir die Leiche der Müller auf dem Divan erblickt

kommen Sie
Man könnte wohl erſt die landesgerichtliche Kommiſſion

abwarten meinte der Oberkommiſſär
Fortſetzung folgt

Photographie Müller Pilgram
n Poststr 9/10 IAueh Sonntags anunterbrochen von 4 geöftnet

den Huldigungen dieſes Theils des Klerns an x angeſtammten

Herrſcher hat der Vatikan nie etwas in den Weg gelegt

Frankreich
Paris 9 September Der König von Griechenland

begab ſich mit Gefolge heute nach Fontainebleau um bei Carnot
das Frühmahl einzunehmen zu dem auch die Miniſter Loube
und Ribot geladen waren

Die Blätter beſprechen befriedigt die enthuſitaſtiſche Auf
nahme des franzöſiſchen Geſchwaders in Genna erklän
aber ſehr beſtimmt daß von der Anknüpfung beſſerer Beziehungen
ſo lange keine Rede ſein könne als Jtalien im Dreibund ver
harre Admiral Rienniers allzu warme Anrede an den König von
Jtalien ſoll noch in letzter Stunde vom Miniſter Ribot eine
Reviſion unterzogen und ſtark abgeſchwächt worden ſein Nag
dem Figaro hätten ſämmtliche Geſchwaderchefs vor Genug den
franzöſiſchen Admiral Riennier Beſuch gemacht nur der deutſche
Geſchwaderchef habe dieſen Beſuch unterlaſſen

Angeſichts der Statiſtik des Polizeipräſidenten wonach in
Paris 16000 Ansländer welche den Armeen des Drei
bundes angehören wohnhaft ſind verlangen mehrere Blätter
diesbezügliche Erhebungen in ganz Frankreich damit
ſolche Fremde im Fall einer Mobiliſirnng als Kriegsge
fangene behandelt werden können

Vier Soldaten vom 31 Linienregimente wurden geſtern
Abend gegen 11 Uhr anf dem Bonlevard de la Capelle von einer
Bande Jndividnen mit dem Rufe Nieder mit der Armee
angegriffen Der Polizei gelang es zwei dieſer Individuen feſt
zunehmen

Groſßbritannien
London 9 September Der Arbeiterkongreß i

Glasgow hat die Betheiligung am Züricher inter
nationalen Kongreß wegen deſſen ausgeſprochener ſozialiſtiſche
Tendenzen abgelehnt Der Kongreß beſchloß die Regierung
aufzufordern daß ſie keine fabrikmäßig hergeſtellten Gegenſtänd
vom Auslande beziehe Der Autrag daß der Kongreß ſich gegen
die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in England ausſprechen
ſollte wurde abgelehnt Eine Reſolution in welcher die Parlaments
mitglieder und die Arbeiter aufgefordert werden unverzüglich einen
internationalen Kongreß zu berufen um eine Verſtändigung über die
Durchſetzung des Achtſtundentages zu erzielen wurde angenommen

Kleine Chronik
w Weimar 9 September Mißgeburt Am 5 d M wurde

hier in der Asbachſtraße ein Kind geboren dem die Oeffnung
des Darmes fehlte Unbegreiflicherweiſe iſt dieſer Umſtand erſt
am dritten Tage nach der Geburt bemerkt worden Das Kind iſt i
Folge einer Operation die vorgenommen werden mußte verſtorben

Hamburg 9 September Entwichener Verbrecher Der
vom Hamburger Landgericht wegen Diebſtahls zu neun Jahren Zuch
haus verurtheilte Arbeiter Becker ein gefährlicher Verbrecher
hatte Krankheit ſimulirt und war ins allgemeine Krankenhaus gebracht
von wo er die herrſchende Verwirrung benutzend jetzt entflohen iſt

Fraukfurt a 9 September Von der Lokomotive
zermalmt Jn Vilbel hat ſich geſtern ein entſetzlicher Unglücksfall
ereignet der leider bereits ein Menſchenleben gekoſtet hat während
ein zweites hart auf dem Spiele ſteht Zehn Minuten vor 12 Uhr
Mittags kam ohne vorherige Anmeldung eine Schnellzugsmaſchine von
Friedberg gerade in dem Moment als der Oekonom Heinrich
Jamin die offenſtehende Barrière mit ſeinem Fuhrwerk paſſirt hatte
und ſich eben auf den Schienen befand Das Gefährt des Jamin
beſtand aus einem leichten Feldwägelchen mit zwei Pferden außer dem
Beſitzer befanden ſich auf demſelben ein Knecht und eine bei Jamin
arbeitende Frau Das Fuhrwerk wurde von der heranbrauſenden
Maſchine erfaßt zur Seite geſchleudert und vollſtändig zertrümmert
Jamin erlitt ſchwere Verletzungen an Kopf und Knie ſo daß man an
ſeinem Aufkommen zweifelt während die Frau auf der Stelle ge
tödtet wurde Der Knecht kam wie durch ein Wunder heil und
unverſehrt davon Eins der Pferde wurde ebenfalls von der Maſchine
erfaßt und auf der Stelle getödtet

Weſel 9 September Ortsſinn eines Hundes Ein Guts
beſitzer aus Lünen in Weſtfalen kam mit ſeinem Jagdhund auf der
Bahn hier an und begab ſich nach dem benachbarten Büderich zur
Jagd Am Sonntag Morgen fehlte plötzlich der Hund und als er
ſich auch am Montag noch nicht eingeſtellt hatte gab man ihn verloren
Wie erſtaunte aber der Gutsbeſitzer als er am Tage danach bei ſeiner
Ankunft in der Heimath den Hund dort bereits vorfand Derſelbe
hatte von Sonntag Vormittag 9 Uhr bis Montag Nachmittag gegen
5 Uhr die in der Luftlinie mindeſtens zwanzig Meilen betragende
Strecke zurückgelegt ohne den Weg jemals vorher gemacht zu haben

München 9 September Jn den Bergen verunglückt
Aus Garmiſch wird gemeldet daß Dr Mainzer aus Karlsruhe
und der Bergführer Dengg die einen Aufſtieg zum Hochblaſſen über
die Knorrhütte unternahmen vermißt werden Jn Folge des maſſen
haften Schneefalls ſind Beide zweifellos verunglückt

Stuttgart 9 September Hallberger Stiftung Da
Obertribunalsrath Hallberger vermachte der Stadt Stuttgart eine
Armenſtiftung von einer Million Mark Die Stiftung ſoll
zu Ehren ſeiner verſtorbenen Brüder der verſtorbenen Herausgebei
von Ueber Land und Meer Hallbergerſtiftung heißen

Konſtantinopel 9 September Reſpektable Leiſtung
eines Weibes Die rumäniſche Fürſtin Marie NicoléBibescu hat am Dienſtag in Geſelſſchaft ihres Schwagers des

Grafen Leonhard Strajenski den Bosporus durch
ſchwommen Trotz der wiederholten Warnungen ihrer Umgebung
und einiger Bademeiſter die die Fürſtin auf die gefährlichen Strömungen
die gerade in dieſer Jahreszeit im Bosporus ſehr häufig ſind auf
merkſam machten hat die kühne Dame ihren Plan das türkiſche Meer
zu durchſchwimmen doch nicht aufgeben wollen und hat ihn glücklich
zu Ende geführt Es iſt das erſte Mal daß ein Weib ſich einer ſo
reſpektablen Leiſtung rühmen darf und die engliſchen und amerikaniſchen
Sportswomen ſind durch die Rumänin weit übertroffen worden und
müſſen ihr den Siegespreis zuerkennen

Liſſabon 9 September Einſturz Jn der großen Tabak
fabrik zu Rabengas einer Vorſtadt von Liſſabon ſtürzte heute der
Dachſtuhl zuſammen durchbrach das Gebälk des oberen Stock
werkes der Fabrik und fiel in einen großen Saal in dem gegen
80 Arbeiter Männer und Frauen beſchäftigt waren 2 Perſonen
wurden getödtet 11 ſehr ſchwer und viele andere leicht verletzl
Auf polizeiliche Der n wurde die Fabrik geſchloſſen da auch
andere Gebäude der umfangreichen Fabrik einzuſtürzen drohen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 September
J Von der Univerſität Der Aſſiſtent an der hieſigen Um

verſitätsbibliothek Herr Dr phil Carl Haeberlin iſt vom 1 Oktoberd J ab zum Euſtos der von Ponikau ſchen Bibliother ernannt worden
Vortrag Für den Dienstag Abend im Hotel Kronprinz

ſtattfindenden Vortrag des ſchwediſchen Afrika Reiſenden
Th Weſt mark giebt ſich auch in unſerer Stadt das lebhafteſte Jn
tereſſe kund Wir entnehmen dem Programm des äußerſt intereſſanten
Vortrages folgendes Reiſe von Banang nach Suata Ein Krokodil
unter meinem Bett Stanley Scandale Leopoldsville Ein
Boot von einem Flußpferd umgekippt Der Kongoſtrom Ro
mantiſche Gebräuche Sitten und Gebräuche der Kannibalen in Bau
gala Kaſten der Eingeborenen Jhre Arbeiten Familien
verhältniſſe Stellung der freien Frauen und Sklaven Haar
ſchmuck und Kleidung der Schwarzen Falſche Kopfzierde Schmnd

Religion Krieg Menſchenopfer Gaſtereien der Kanni
balen Ein Häuptling der ſieben ſeiner Frauen verſpeiſt Be
gräbnißfeierlichkeiten Leichentanz Rückkehr Wißmann
Die Sklaverei in Afrika e c
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Verbot Zur Abwehr der Cholerga Gefghr hat der

Herr Regierungspräſident von Dieſt in Merſeburg unterm 8 Sep
tember folgendes Verbot erlaſſen Aus Anlaß der Cholera Gefahr
wird hierdurch für den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg die Ein
und Durchfuhr von gebrauchten Kleidern von gebrauchter Leib und
Bettwäſche Hadern und Lumpen aller Art Obſt friſchem Gemüſe
Butter und ſogenanntem Weichkäſe von friſchem und geräuchertem

Fleiſch und Fiſchen aus Hamburg Altona und den cholera
verdächtigen Orten der Provinz Schleswig Holſtein bis auf
Weiteres verboten

Die Cholera Wegen Verdachts auf Cholera wurden geſtern
Abend abermals zwei Perſonen in die Jſolirbaracke der medi
iniſchen Klinik eingeliefert Es wird uns hierzu geſchrieben VonBernburg kommend wanderte geſtern Abend der Hutpreſſer

Tünnies aus Braunſchweig im benachbarten Trotha ein Angeblich
um ſeinen verdorbenen Magen zu reſtauriren trank der Mann in einer
dortigen Gaſtwirthſchaft ein Glas Bier verſchlimmerte aber ſeinen
Zuſtand derartig daß er kaum noch weiter konnte und an der Dorf
ſtraße auf einein Steine ruhen mußte Hier wurde der Erkrankte bald
angetroffen und als choleraverdächtig der gedachten Baracke zugeführtAllem Anſcheine nach hatte der ſeit längerer Zeit an einem Mragen

übel leidende Mann des Guten etwas zu viel gethan Der an
dere Fall kam auf der Herberge zur Moritzburg vor Dort war geſtern
der von Oberrißdorf bei Eisleben zugewanderte Bäckergeſelle
Richter aus Kablenz eingekehrt und hatte Schlafquartier genommen
Bald ſtellte ſich bei demſelden heftige Diarrhoe ein welche den Verdacht
auf eine cholergartige Erkrankung aufkommen ließ Unter Beobachtung
der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln wurde der Betroffene der Cholera
baracke überwieſen doch dürfte auch hier jener Verdacht völlig unbe
gründet ſein Wie ſtreng man in unſerer Nachbarſtadt Leipzig mit
aus verſeuchten Orten zugereiſten Perſonen verfährt und in welcher
Weiſe man ſich derſelben zu entledigen ſucht davon nur ein Beiſpiel
Von Hamburg kommend reiſte am Mittwoch eine der Proſtitution er
gebene Dirne in Leipzig zu Als man geſtern von ihrem Aufenthalte
dort erfuhr verſah man ſie mit Reiſegeld dis Halle und ſchob ſie auf
dieſe Weiſe hierher ab Ob das nun gerade das Richtige iſt können
wir nicht behaupten Die Frauensperſon welche allem Anſcheine nach
völlig geſund und namentlich cholerafrei iſt wurde hier zur Beobachtung
der mehrgedachten Baracke zugeführt Von dort wurde geſtern der
hier zugewanderte Tiſchler Weiß aus Königsberg als wiederhergeſtellt
entlafſſen

Ungültige Münzen Nicht ſelten ſind verbogene angeſchnittene
oder zerſchlagene Münzen in Umlauf Um Jeden vor Schaden zu
behüten machen wir nun darauf aufmerkſam daß ſolche gewaltſam
beſchädigte Münzen nicht mehr umlaufsfähig und ſobald ſie bei einer
öffentlichen Kaſſenſtelle in Zahlung gegeben werden von dieſer an
zuhalten und durch Zerſchlagen dem Verkehre zu entziehen ſind Der
Inhaber der Münze kann dieſe alſo nur zum Metallwerthe verwerthen
Es iſt daher zu empfehlen beſchädigte Münzen nicht in Zahlung zu
nehmen

Stadttheater Es wird ein Einakter Abend vorbereitet
an welchem erſtmalig Geibels Echtes Gold wird klar im
Feuer und Kadelburgs Jn Civil zur Aufführung gelangt Die
Geſangspoſſe König Krauſe mit den Herren Doß Schumacher
und Fräulein König in den Hauptrollen bildet eine der erſten Auf
führungen

Jn den Kaiſerſälen beginnen am morgigen Sonntag die be
liebten Winter Concerte Das erſte derſelben wird von der Kapelle
des Stadt und Theater Orcheſters unter Leitung des Herrn
Direktor Friedemann mit gewähltem Programm ausgeführt Wir
ſind überzeugt daß der morgige Abend Herrn Friedemann viele Freunde
zuführen wird Sind doch wie wir mit großer Genugthuung ſchon
mehrmals konſtatiren konnten die Leiſtungen der Kapelle durchaus
gediegene

Vermiſzt Geſtern Mittag hat ſich die Ehefrau des Merſe
burgerſtraße 130 wohnhaften Güterbodenvorarbeiters Kindermann
aus der gemeinſchaftlichen Wohnung entfernt ohne daß bis jetzt über
ihren Verbleib etwas bekannt geworden iſt Es wird angenommen
daß der mit einem Kopfleiden behafteten Frau irgend ein Unfall zu
geſtoßen iſt Etwaige Mittheilungen hierüber würde der Ehemann der
Vermißten dankbar entgegennehmen

Ein unbequemer Fahrgaſt Ein eigenartiger Vorfall ereignete
ſich geſtern in einem Motorwagen der elektriſchen Bahn Ein
Paſſagier wurde plötzlich von heftigem Erbrechen befallen Auf das
Anſuchen der übrigen Fahrgäſte an den Kutſcher auf ſchnellſte Be
feitigung der verurſachten Verunreinigung wurde von jenem bemerkt
daß dies erſt an der Endſtation der Strecke erfolgen könnte Die
Fahrgäſte ſchöpften für den betr Wagen indeſſen ſofort Cholera
verdacht und wollten der Polizei davon Mittheilung machen Als
der Betreffende dies jedoch bemerkte ſprang er ſchleunigſt von dem
Wagen und verſchwand

Wohin gehen wir am Sonntag Concordia Theater
Viehhändler aus Oberöſterreich Walhalla Frühſchoppen Concert
Abends Spezialitäten Vorſtellung m Kunſtgewerbe Aus ſtellung

Saalſchloßbrauerei Concert Bad Wittekind Großes
Concert Freyberg s Garten Familien Concert Kaiſer
ſäle Großes Concert Haaſe s Bellevue Familien Concert
Anat Muſeum und Menagerie am Roßplatz Tinzer
Garten Frei Concert Café und Conditorei Hohenzollern
Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer Gaſthaus
zur Stadt Leipzig F Obſt s Reſtaurant Familienabend
Deutſches Schwert Kaffeegarten Trotha Kränzchen
Reſtaurant zum Landsknecht Schweizerbaus
Concerthaus Tanzkränzchen Schloß Babelsberg
Reſtaurant zur Mönchshöhe Schade s Schützen
haus Schmidt s Reſtaurant BürgerhallenBroihanſchenke Beeſen Concert Collenbey Erntefeſt

Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Der hieſige Kreisverein im Verbande deutſcher Hand

lungsgehülfen hielt an ſeinem letzten Vereinsabende eine Haupt
verſammlung ab in welcher nach Erſtattung des Jahres und Kaſſen
berichtes die Neuwahl des Vorſtandes erfolgte Derſelbe beſteht danach
aus den Herren F Hellberg Vertrauensmann F Sprengel
ſtellvertretender Vertrauensmann R Litte Schriftführer O Born
ſchein Kaſſirer und W Pfunger Bücherverwalter

Der Ortsverband deutſcher Gewerkversine hält am nächſten
Montag Abend im Reſtaurant Caprivi eine Sitzung ab zwecks
Gründung eines Ortsvereins der Schuhmacher und Lederarbeiter
Morgen Vormittag will derſelbe die neuen Cementwerke beſichtigen

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze eröffnet am
nächſten Donnerstag Abend im Vereinlokal Reſtaurant Ulrichshalleneinen ünterrichistugſus in Stolze ſcher Stenographie unter Leitung eines

Lehrers der letzteren Anmeldungen ſind nach dem Vereins
kal zu richten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 9 September
Betrug und Siraßenraub Unterſchlagung

Wiſſentlich falſche Anſchuldigung
Die 15 jährige Arbeiterin Cäcilie Weiße hier einmal wegen Dieb

ſtahls mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft hatte ſich auf die Anklage
wegen Betrugs und Straßeunraubes zu verantworten Sie war
geſtändig am 23 Juni d J dem 7 jährigen Emil M auf der Straße
1 M abgelockt zu haben indem ſie ihm das Geldſtück in Papier ein
zuwickeln vorgegeben aber blos ein 10 Pfg Stück eingewickelt und das
Markſtück behalten hatte Einen zweiten Betrug verübte die Angeklagte
am 27 Juni in der Weiſe daß ſie die 7 jährige Loniſe D beauftragte

Regenmüäntel u Jacket
Verkauf wie bekannt zu allerbvilligsten festen FPreisen

in ein Haus zu gehen und ihre der Auftraggeberin Tante herunter
zurufen während ſie einen Handkorb des kleinen Mädchens einſtweilen
halten wollte Die Geſchichte mit der dort wohnenden Tante war
Schwindel geweſen und die Angeklagte hatte mit dem Korbe worin
ſich 1 Pfd Butter befunden das Weite geſucht Den Raub beging die
Angeklagte am 9 Juli in der Thalamtsſtraße gegen den 7 jährigen
Ernſt Oe dem ſie 4 Mk mit Gewalt aus der Hand entwendete und
dann mit ihrer Beute fortlief Sie wurde unter Annahme mildernder
Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Das Vertrauen ſeines Dienſtherrn hatte der 29 jährige Schiffer
Eduard Günther aus Damgaſt Kreis Templin arg getäuſcht da er
im vorjährigen Sommer als Stenermann auf einem hierher geführten
Kahne des Schiffseigners Wegner aus Domgaſt für dieſen vereinnahmte
450 Mk für ſich verwendet hatte Vom Angeklagten waren in der
Vorunterſuchung widerſprechende Angaben über das Verſchwinden jenes
Geldes gemacht einmal ſollte es mittels nächtlichen Einbruchs aus der
Schiffskajüte geſtohlen worden dann nach ſeiner anderen Angabe ihm
bei einer Zecherei in einem Reſtaurant in der kl Ulrichſtraße während
ſeines Schlafes in der Weinſtube heimlich entführt worden ſein was
ſich alles durch Nachforſchungen als unwahr herausgeſtellt hat Das
Zechgelage des Angeklagten mit 4 anderen Perſonen die er freigehalten
war allerdings Thatſache aber er hatte dort ſeine Zeche im Betrage
von 99 Mk mit einem 100 Markſchein bezahlt alſo von fremdem Gelde
da er ſelbſt nur 20 Mk als eigenes Geld beſeſſen hatte Die Unter
ſchlagung muß er mit 6 Monaten Gefängniß büßen

Gegen zwei Beamte der Polizeiſergeant Louis Kühne und den
Nachtwächter Paul Berger hier hatte der Schmied Andreas Müller
hier am 2 Mai d J bei der hieſigen Polizei eine Anzeige gemacht
durch welche er jene Beamten der Verletzung einer Amtspflicht be
ſchuldigte was wie ſich ergab wider beſſeres Wiſſen ſeitens des An
geklagten geſchehen war Jn fraglicher Anzeige behauptete er am
30 April Nachts den Wächter Berger vergeblich um Hilfeleiſtung bei
einem von 2 Männern gegen ihn verübten Ueberfall gebeten zu haben
und der Polizeiſergeant Kühne habe ihn in der Polizeiwachtſtube grob
behandelt ihn zur Thür hinausgeworfen und ihm einen Tritt verſetzt
Der Angeklagte verſuchte ſich mit der Ausrede ſeiner damaligen Trunken
heit zu entſchuldigen in der er die Ereigniſſe fraglicher Nacht falſch
aufgefaßt haben müſſe Beim Aufſetzen der Anzeige war er jedoch
nüchtern geweſen und hiernach wiſſentlich falſche Anſchuldigung er
wieſen Er wurde zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Zur Cholera Gefahr
Verlin 9 September Ein neuer Fall von aſiatiſcher

Cholera iſt hier im Laufe des heutigen Tages nicht feſtgeſtellt
worden Jn das Krankenhaus Moabit wurden 11 choleraverdächtige
Perſonen eingeliefert die jedoch ſämmtlich nur an Brechdurchfall er
krankt waren

Hamburg 9 September Von geſtern bis heute Mittag wurden
393 Cholerger krankungen und 215 Todesfälle gemeldet
Davon entfallen auf Donnerstag 220 Erkrankungen und 141 Todes
fälle der Reſt ſind Nachmeldungen Die Transporte betrugen am
Donnerstag 147 Kranke und 92 Leichen Das bedeutet gegen
den vorangegangenen Tag eine Abnahme der Krankentransporte
um 15 Jn den Krankenhäuſern Hamburgs liegen 2040 in denen
Altonas 63 Cholerakranke Seit dem 3 September iſt die Zahl der
Transporte durch die Sanitätskolonne um mehr als die Hälfte
zurückgegangen von 325 auf 147 Kranken und von 197 auf 92
Todtentransporte ein erfreulicher Beweis für die nun nicht mehr an
zuzweifelnde Thatſache daß die Krankheit im Rückgang begriffen iſt
Es zeigt ſich auch jetzt nachdem die Bevölkerung Hamburgs ſich von
der erſten Betäubung über die ungeahnte Kataſtrophe erholt hat in
ihr ein friſcherer Geiſt und ein kräftigeres Beſtreben des tückiſchen
Feindes Herr zu werden Die Hamburger Zeitungen ſind gefüllt mit
Aufrufen mit freiwilligen Meldungen zu Hilfeleiſtungen mit guten
Rathſchlägen daneben aber noch immer mit entſetzlichen Schilderungen
des Elends und der Verwüſtungen die die Krankheit angerichtet hat
Die Sammlungen für die Nothleidenden haben bereits die Höhe von
d00000 Mk erreicht was allerdings nach Anſicht von Kennern noch
nicht den fünften Theil von der Summe ausmacht die zur Linderung
des Elends und Beſeitigung der ſchlimmſten Nothſtände erforderlich wäre

Krotoſchin 9 September Der Ortsſchulze Krolikowski
aus Swinkow iſt geſtorben wahrſcheinlich an der aſiatiſchen
Cholera durch den Verkehr mit aus Hamburg gekommenen Arbeitern

Göttingen 9 September An das Reichskanzleramt iſt von
hier ans folgende Depeſche abgegangen Geſtern und vorgeſtern mußten
wir ruſſiſche Juden in beſchmutzten Wagen choleraverdächtig an
gekommen in unſerer Beobachtungsbaracke anfnehmen Bitten um
Schutz Der Oberbürgermeiſter Wo kommen denn dieſe ruſſiſchen
Juden herAntwerpen 9 September Geſtern wurden 9 Cholera
erkrankungen gemeldet Jm Hoſpital Stuyvenberg fanden 5 neue
Erkrankungen und 2 Todesſälle ſtatt 5 Perſonen wurden als geheilt
entlaſſen Bis jetzt ſtarben in dem Hoſpital 28 Cholerakranke

Rotterdam 9 September Heute erkrankten hier zwei Männer
an Cholera asiatica einer derſelben iſt auch bereits geſtorben
wie verlautet hatten beide auf einem Hamburgiſchen Schiffe
gearbeitet

IParis 9 September Geſtern ſind hier und im Weichbilde von
Paris 87 Cholera Er krankungen und 62 Todesfälle vor
gekommen Jn Havre ſind geſtern 11 Perſonen an der Cholera
erkrankt und 10 geſtorben

New York 9 September Der Hamburger Dampfer Wieland
hißte nach ſeiner Ankunft die gelbe Flagge ebenſo hat die Normanniag
viedernm die gelbe Flagge gehißt An Bord des Wyoming ſind
zwei Todesfälle vorgekommen

Vermiſchtes
Ein hübſcher Zug von den Kaiſerlichen Prinzen wird

der K von einer aus Norderney zurückgekehrten Dame erzählt
Die Prinzen erhielten auch in Norderney regelmäßig Religionsunter

richt von einem Pfarrer Als im Unterricht die Rede darauf kam daß
alle Menſchen ohne Ausnahme Sünder ſeien wurde einer der Prinzen
wenn ich nicht irre war es der Kronprinz ſtutzig und erwiderte ob

denn auch ſein Papa ein Sünder ſei Der Pfarrer bejahte die Frage
Da aber entgegnete der Prinz mit Eifer Meine Mama iſt aber
keine Sünderin

Die erſte Lokomotive in Jernfalem An einem ſchönen
Sonntag im Monat Auguſt ſtrömte viel Volk aus dem Jaffa Thore
in der Richtung nach Bethlehein Dort wird nicht weit von der Stadt
zwiſchen der Niederlaſſung der deutſchen Templer und der Straße nach
Beihlehem der neue Bahnhof für die in nicht ferner Zeit zu eröffnende
Eiſenbahn von Jaffa nach Jeruſalem angelegt Am genannten Tage
aber war die erſte Lokomotive nach der heiligen Stadt gekommen um
ſich vorzuſtellen und den Beweis zu lieſern daß es mit der Ausführung
des lange entworfenen viel beſprochenen und von Schwierigkeiten jeder
Art umgebenen Planes wirklich Ernſt ſei Die Lokomotive wollte Jeder
ſehen Die Araber und Türken Chriſten und Juden die Bauern und
Bedninen betrachten mit unſäglicher Neugierde die rollende dampfende
Maſchine Sie ging vorwärts und rückwärts ſie zog ein paar Wagen
hinter ſich her und doch bemerkte man kein Pferd keinen Eſel und
kein Kameel welche ſie in Bewegung geſetzt hätten Das war ver
wunderlich Eine uralte Judenmutter welche noch nie über das Weich
bild von Jernſalem hinansgekommen war ſah das Ding mit neu
gierigem Schrecken und ſagte der Teufel ſtecke darin Ein Haufe wilder
grabiſcher Rangen näherte ſich beherzt dem Unthiere es beſſer zu be
trachten Da ſtieß es einen heulenden Ton aus und ziſchte und ſpie
nach links und rechts ſpritzte Waſſer und Dampf ſtöhnte und wirbelte
Qualm auf Die Jungen fuhren entſetzt zurück Ma ſchah Allah
ſchrie man Was will doch Gott Das iſt der Satan Die
Orientalen werden ſich ſchon an das Befremdliche gewöhnen müſſen

Auf die Probe geſtellt Auf einem Breisgauer Bauernhof
wurde wie uns erzählt wird regelmäßig wenn der Hauſirer Veiteles
dageweſen war irgend etwas vermißt Um nun der Sache auf die
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gebungen fanden auch vor den amerikaniſchen und engliſchen

Spur zu kommen beſchloß man ſich auf die Lauer zu legen v den
Dieb womöglich auf offener That zu erwiſchen Als nun
wieder einmal ſignaliſirt war wurde des Großvaters eingelegte Schnupf
tabaksdoſe auf den Fenſterſims gelegt und die halbe T verſteckte
ſich im Alkoven Der Jude kam rief in den Flur und die Küche ob
Niemand daheim ſei und trat ſchließlich in die Siube Und ri die
Doſe verſchwand in ſeinen ungeheuren Taſchen Da ſtürzt
Lauſcher hervor nahmen ihm den Raub wieder ab vrügelten ihn elend durch
und warfen ihn zum Hof hingus Den andern Tag aber drückte er
ſich ſchon wieder zum Thor herein Hab ich nur wollen fragen ob

vielleicht geſtern bei dem Werrwarr habe liegen laſſen einen Hand
ſchuh

Schminkte ſich Napoleon III Man ſchreibt aus Paris
5 ds Emil Zola der in ſeinem letzten Roman La Débäcele be
hauptet Louis Napoleon habe ſich während des Krieges um ſeinen
Zuſtand zu verbergen geſchminkt zieht ſich heute dadurch dieſe etwas
verſpätete Antwort Paul de Caſſagnac s zu Jch gehörte zu Denjenigen
welche ſich in Sedan am meiſten und am längſten in der Umgebung
des Kaiſers befanden An meinem Arm ging er während der ganzen
Dauer des Kampfes von Mouzon ſpazieren auf meine Schulter ſtützte
er ſich ſchwer krank und ſchrecklich leidend als er in den Wagen ſtieg
um ſich gefangen zu geben Jch habe mehrmals im Felde und neben
ihm an ſeiner Tafel geſpeiſt und ich verſichere es iſt durchaus falſch
daß der Kaiſer ſich geſchminkt habe Caſſagnac beruft ſich auf das
Zeugniß ſeines Regimentsgefährten Rob Mitchell und fordert z
auf die Schminke Napoleons III aus den künſtigen Auflagen ſeines
Romans verſchwinden zu laſſen Zola wird ohne Zweifel eine Enut
gegnung nicht ſchuldig bleiben wenn nicht mehr Lourdes ſeine ganze
Aufmerkſamkeit feſſelt

Alter Du kommſt ruff ſo rief vorgeſtern früh gegen 6 Uhr
eine recht ſtreitbar ausſehende Frau aus einem Fenſter der dritten
Etage eines Hauſes der Anklamerſtraße in Berlin Dieſer einladende
Ruf galt einem Manne der barfuß und nur mit einem Hemd bekleidet
in der genannten Straße auf und ab ſpazierte Es war der Ehemann
der Ruferin nach dem Streit den die Holde kurz vorher durch
geprügelt und dann kurzer Hand in dem nothdürftigen Koſtüm vor die
Thüre geſetzt hatte Der Mann war daranf mit ſokratiſcher Ruhe die
Treppe hinunter und zum Hauſe hinausgegangen und trieb ſich in der
geſchilderten Weiſe vor demſelben umher Es fiel ihm gar nicht ein
der freundlichen Einladung ſeiner beſſeren Hälfte Folge zu leiſten er
mußte vielmehr erſt mit ſanfter Gewalt von einigen durch die Rufe
der Frau alarmirten Hausbewohnern in ſeine Wohnung hinaufbefördert
werden Oben blieb er aber doch nicht verließ vielmehr nachdem er
ſich angekleidet die zärtliche Gattin mit der Bemerkung daß er ſofort
die Scheidung beantragen werde und ſchlug unter den klaſſichen Worten
Jck kriege ja noch immer ne andre Xantippe die Thür dröhnend

hinter ſich zu
Wer hat das Dezimalſyſtem erfunden Bisher glaubte

man daß das Verdienſt das Dezimalſyſtem erfunden zu haben den
franzöſiſchen Gelehrten Mouge und Romme gebühre Nun behauptet
aber der von den Salomoninſeln nach Paris zurückgekehrte Welt
reiſende Dr Kimbourne daß das Dezimalſyſtem ſchon uralt ſei und
von den Eingeborenen jener Jnſeln bereits ſeit langer Zeit angewandt
werde Die Einheit iſt die Kokosnuß zehn Kokosnüſſe ſind ſo viel
werth wie eine beſtimmte Anzahl Perlen enthaltende Auſternſchalen
verzehnfacht man dieſe Auſtern ſo gilt die erhaltene Summe ſoviel
wie ein Seehundsfell zehn Seehundsfelle haben denſelben Werth wie
50 Walfiſchharten und für zehn Walfiſchbarten erhält man eine junge
Frau Mittels einer ſehr einfachen Rechenoperation ergiebt ſich alſo
nach dem ſalomoniſchen Syſtem das Reſultat Eine Frau 200
Kokosnüſſe

Der Reſt bleibt Schnell Barbier raſiren Sie mich Jch
ſehe aus wie ein Stachelſchwein Sofort mein Herr die Stacheln
wollen wir bald weg haben

Celegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Budapeſt 10 September 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Wander
verſammlung der ungariſchen Aerzte und Naturforſcher in
Kronſtadt hielt der proteſtantiſche Stadtpfarrer Franz
Obert eine mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Rede in
welcher er u A betonte daß der Einwurf die Religion werde
durch die Naturwiſſenſchaft beeinträchtigt nur dann berechtigt ſei
wenn die Religion der Wahrheit abhold wäre Die Naturwiſſen
ſchaft ſei die treue Verbündete jeder Religion welche die Anf
klärung nicht zu ſcheuen brauche

ri Genna 10 September 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach dem Empſang
beim König wurde der franzöſiſche Admiral Rieunier
und die ihm begleitenden Offiziere der Königin den Prinzen und
Miniſtern vorgeſtellt Die Königin hatte eine längere Unterredung
mit dem Admiral Um 5 Uhr beſuchte der Prinz von Neapel
die amerikaniſchen engliſchen und franzöſiſchen Schiffe Die ver
ſchiedenen ſtädtiſchen Abordnungen welche aus Turin Mailand
und Genug ſich eingefunden beſuchten die Rhede und ſangen vor

der franzöſiſchen Flotte die Marſeillaiſe Einige Kund

Schiffen ſtatt

K Brüſſel 10 September 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die blutigen Anftritte
in Vethune haben ſich in der letzten Nacht erneuert Jn Lieven
haben in verfloſſener Nacht franzöſiſche Arbeiter ein
Kaffeehans demolirt deſſen Juhaber Belgier iſt Jn dem
entſtehenden Kampfe zwiſchen Franzoſen und Belgiern
wurden mehrere Perſonen ſchwer verletzt Die Behörden erbaten
Verſtärkung F

Liestal 9 September Jn Sachen der Mönchenſteiner
Eiſenbahnkataſtrophe hat der Regierungsrath welchem die
gerichtliche Unterſuchung und Beurtheilnng der Angelegenheit vom
Bundesrathe zugewieſen worden iſt auf Gutachten und nach
Antrag der Staatsanwaltſchaft beſchloſſen daß die Unter
ſuchung eingeſtellt und der Sache ſtrafrechtlich keine weitere Folge
gegeben werde da ſich ergeben habe daß Niemand durch irgend
eine Handlung oder Unterlaſſung numittelbar oder mittelbar den
Einſturz der Brücke vernrſachte

Glasgow 9 September Der K oungreß der Gewerk
vereine ſtümmte mit 205 gegen 155 Stimmen für den Acht
ſtundentag

S Aus dem Geſchäftsverkehr
Für unſere Franen Das ganze bedentende Korallen

lager des Venediger Hauſes H Luigi Co in Liquidation iſt von
der Firma G Schubert in Berlin Leipzigerſtraße 85 äußerſt vortheil
haft erſtanden worden Dieſelbe wird nunmehr ganz außerordentlich billig
dieſen großen Poſten ausverkaufen um ſchnellſtens umzuſetzen Wir
erwähnen an dieſer Stelle dieſen vortheilhaften Ans verkauf Jm
Uehbrigen wird auf das heutige Jnſerat unter Aufklärung verwieſen

2
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Aleiderstoſfen in welle und Seide ſewie in Regenmänteln

Wintermänteln Capes Fuckets u Radmänteln

Clüße

Robert Plöt
18 ſecipzigerſtraße 18

einrichtung getroffen

Ceiterwagen
blau geſtrichen mit Eiſenachſen beſonders

ſolid und dauerhaft gearbeitet
Stück 3 Mk 4 Mk 50 Pfg 6 Mk

und 9 Mk

13 ſeipzigerſtraße 18

Robert Plötz

kellereien Jedermann gern geſtattet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
J c z t

8 d P

Den Eingang ſäwmtlicher Arnheiten
für die Herbſt und Winter Saiſon

in

zeigen ergebenſt an

Rühlemann alle as
Leipzigerſtraſze Nr 100 Parterre u T Etage

Muster und Auswahlsendungen stehen franco zu Diensten

E96999099 6 66Geraer Actien Bierbrauerei S
zu TWiümmz bei Gera

Vielfachen Wünſchen nachkommend haben wir uns entſchloſſen

auch mit Korkverschluss zu liefern und empfehlen ſolchen angelegentlichſt
Flaſchenbehandlung verwenden wir ſtets größte Sorgfalt und haben auch hierin praktiſche Neu

Beſichtigung unſerer großen Flaſchenbierkellereien mit Maſchinenbetrieb Lager und Eis
Wir führen nur große o Ltr Flaſchen und liefern prompt frei Haus

Tinz Löwenbräu Münch Art 25 Fl 3M Tinz Versancdbier kl 30 Fl 3M

lagerbier goldfarbig 30 3

Tinzer Hausbier hell oder dunkel 45 Fl 3 M
Gefl Aufträge bitten zu richten an die

Tinzer Brauerei in Halle a Burgstrasse 19

De 333

Aclerbräu

11 September Nr 213

Karl Pritschow
Halle a S

Albrechtſtraße Ecke Geiſtſtraße
empfiehlt ſeine beſtens eingerichtete Buch
druckerei zur ſchnellen und billigen

Anfertigung aller

Buohdruck Arbeiten

Musik
Knaben achtbarer Eltern welche Luſthaben die Muſik zu erlernen und eine

gute Lehre ſowie gute Behandlung ſuchen
finden j Zeit gute u unentgeltliche Auf
nahme Bad Bibra bei Naumburg
Leppiu Stadtmuſikdirektor
mMöbelkransport en

Ränmfuhren billigſt
übernimmt Rud Pernitzseh

Wilhelmſtraße 34

Roßſleiſch ekc

unſere Flaſchenbiere von jetzt ab
Auf ſaubere

353

Dam u Kinderkleid werd gut u
bill angef Halberſtädterſtr 4 I r

Wilhelm Reupseh

Brennmaterialien Handlung
Contor Grüner Hof

empf ſich zum Bezug bei ſtreng reeller Bedienung von

o Rovitzer Germania
Lackenauer u Bittertelder piilets

Mariascheiner Kohlen
Steinkohlen Coks Holz etc

Fernſprech Anſchluß 208

Parichbacdä Halle a S
Unſere Badeanſtalt iſt iſt wie bisher von früh 7 bis

Abends 7 Uhr für alle Arten Bäder als Russ u Ir Rom
n 4 Uhr für Damen reſervirt Wasser Soole Donche med
der geöffnet

Sonntags nur bis 12 Uhr Mittags
Parkbad Akt Gevellsehaft

Lehr oustitut fur wissenschaftl Tuschneidekunst

von Frau M Herrmann geb Neumeyer
System J Chronszez Inhaber des ersten Preises u der goldenen Medaille

Unlle a S Geiststrasse 26/27
Das Institut lehrt Damen das Manassnehmen Schnittzeichnen

u Zuschnetden in einmonatlichem Kursus sowie das pert ekte
Antertigen aller Damen und Kinder Garderobe nach
obigem System auf s Beste u Gründlichste Die Methode ist leicht fasslich
Ohne Anprobe tadelloses Passen Iebrbüe her für den Selbstunterricht sind
durch das Institut zu beziehen Sehnittmuster Verkauf nach Maass

Dienſtmann di H Vollmer

Alte Promenade 21
Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht

daß meine Leute blau
und weiß paspalirte Mützen und Kragen
tragen als Abzeichen anderer Dienſtleute

übernehme ich mit meinen
Leuten Umzüge jeder Größe ſowie Trans

und Empfehlung

Gleichzeitig

port von Pianinos und Geldſchränken
Hochachtungsvoll H Volimer

Wie 7We er e S Se Jaohert plötz

18 Leipzigerſtr 18
Specialität

Billigſte Preiſe

Größte r18 Leipzigerſtr 1
ſobert

u

J AchkungWer kann uns angeben wo ſich der
Muſiker Richard Weiße aufhält ev wo
deſſen Eltern wohnen
Wilh Grapentin Rich FPlade Halle a/S
Bureau f Rechtsſachen Gr Schloßg 13 I

Hauſe Schraplan
Dönicke

Neueunburg den 21 April 1892
Geehrter Herr Hollup Stuitgart

Jch ſage Jhnen hiermit meinen verbindlichſten Dank
mein Kopf iſt wieder ganz mit jungen Haaren dicht ebedeckt daher erſuche ich mir nochmals 4 Flaſchen V
Haarkräuterfett und 2 Stück Kräuterſeifen zuzuſenden

und ich kann es bezeugen daß nur Jhr Haarkräuterfett zur Wiedererlangung Wachs
thum und Erhaltung der Haare das beſte Mittel iſt Achtungsvoll August Warzer

Jch empfehle obige Anerkennung dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung
mit der Verſicherung daß nur mit meinem mit 2 Diplomen und 2 goldenen Medaillen
prämiirten Kräuterfett die Erhaltung der Haare geſichert iſt und der Nachwuchs
verlorener unbedingt bezweckt wird wo die Wurzeln noch nicht ganz vertrocknet ſind
Es iſt das einzige reelle beſtehende Haarpflegemittel für jede Familie unentbehrlich
wovon ſich ſchon Tauſende überzeugt haben Auch als das einzige wirkliche Bart
wuchsmittel für junge Männer Preiſe 1 und 2 Mark und meine prämirte Kräuter
ſeife für unreine u 35 und 50 Pfg M Hollup Stuttgart Niederlagen in
Halle bei Angspaeh D Drog Gr Ulrichſtraße 40 G Uder Drog Steinſtraße 6H Quaritseh Flora Drog Obere Leipzigerſtraße 54 C Kalser Apotheker Drog
Schmeerſtraße 24

AMeueste Erübdung Wuanderspiegel

ist seinem Aussehen nach ein eleganter Taschenspiegel Wenn man äie Spiegel
fläche desselben anhaucht erscheint ein herrliches Venusbild welches mit dem
Haneh wieder verschwindet so dass der Wunderspiegel stets als eleganter

Tasehehbspiegel benntzt werden kann

Gegen Einsendung von 60 Pfg in Marken erfolgt Franko Zusenänng
W L Schneider Berlin 8sW I1 Bernburgerstr 6 V

Gegen Finsendung von 20 Pfg wird der interessanteste Katalog der Welt bei
gefügt

Friſchgeſchlachtete Bagron O
ſind jeden Montag u Donnerstag frühaben bei Carl billge el ehe

von Sonnabend ab wieder in Grimms
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